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26 .Jahrg .Wien,Donnerstag,11 .Mai1916.Na162.
Deutsch-österreichisch-ungarischeVerkehrs-Vereinigung
DergeschäftsführendeAusschußderDeutsch-österreichisch¬
ungarischenVerkehrs-VereinigunghatanBürgermeisterDr.
WeiskirchnernachstehendesSchreibengerichtet:„EuerExzellenzBürgerrechtverliehenhatundGemeinderatHerold,demdie
gestattenwirunshiedurchdenverbindlichstenDankzumAusdruckAnerkennungdurchVerleihungderdoppeltgroßengoldenen

VerkehrsvereinigungbeiseinerTagunginWieninderschönendurchdieVerleihungdesBürgerrechtesmitNachsichtderTaxenKaiserstadtgefundenhat.ZunichtmindergroßemDankesindausgezeichnet.wirEuerExzellenzverpflichtet,durchdiewarmempfundenenund
anerkennendenWorte,dieEuerExzellenzbeiderBegrüßungimFreiherrnvonMainfeldenundDr.vonWittek,. .I.Seibtvon
BestrebungenderneuenDeutsch-österreichisch-ungarischenVersHierhammer,HoßundRain,dieAbgeordnetenFriedmann,Kuhn,roBem

kehrsvereinigungvonaußerordentlichWert,wennvonsoberufesLenglundNepustil,dieGemeinderäteBraun,Breuer,Dechant,nerStelledieZderVereinigungsoverständnisvolleDobek,AloisEder,Eglauer,Eigner,Elis,Gebhart,Götz,
Würdigungfinden.WirhoffenmitIhnen,hochverehrteExzellenz,GoldebandGräf,JosefGrünbeck,SebastianGrünbeck,Dr.Haas,daßunserZusammenarbeitenmitdenRegierungenunddengroßenHanderek,Dr.Hein,Kerner,Dr.Klotzberg,Knoll,Komrowsky,

FeieklichkeitenimRathause.
ZweiGemeinderatsjubilare,diebereitsdurch25Jahre

demGemeinderateangehören,wurdenheuteinbesondersfeier¬
licherWeisebeiderAblegungdesEides ,bezw.Ueberreichung
derAuszeichnunggeehrt.EssinddiesGemeinderatOberkurator
Steiner ,welchemderGemeinderatdasMarfreie

zubringenfürdiesehrherzlicheundgastlicheAufnahme,dieSalvator-Medaillezuteilwurde.FernerwurdeauchGemeinderatderArbeits-AusschußderDeutsch-österreichisch-ungarischenRykl,derbekanntlichimheurigenWinterschwererkranktwar,

DenFeierlichkeitenwohntenbei:dieExzellenkenEngel
RathaussaalandieTeilnehmergerichtethaben.EsistfürdieBingenhart,FreiherrvonKetschendorf,dieVizebürgermeister

verkehrsförderndenVereinigungenindenverbündetenLändernzurgurgLanger,Leitner,Dr.Loewenstein,Melcher,Nemetz,wirtschaftlichenundkulturellenAnnäherungunsererNationan
wesentlichbeitragenwird .IndemwirdemWunscheAusdrück
verleihen ,daßesunszurDurchführungdergemeinsamenWerbe¬
arbeitauchinZukunftvergönntseinmöge,aufdieMitarbeit
desGemeinderatesderResidenz-undHauptstadtWienrechnenzu
dürfen,bittenwirunserenergebenstenDankauchzurKenntnis
derMitgliederdesGemeinderatesbringenzuwollen. "

AbgeordneterProchazka+ .DasLeichenbegängnisdesam
9 . . M.verstorbenenVorstandesdesArbeits-undDienstver-¬
mittlungsamtesderStadtWienJuliusProchazkafindetSamstag,
den13 .. M.4UhrnachmittagsvomTrauerhause3 .BezirkUngar¬
gasse22ausstatt .DieEinsegnungerfolgtinderPfarrkirche
zuSt .RochusundSebastian,dieBeisetzungaufdemZentral¬friedhofe.
ürFettnot.DerMagistrathatindenletztenTagendavon
Kenntniserlangt,daßineinemgrößerenSelchereibetriebevor
längererZeit1700kgSchweineschmalzbeschlagnahmtworden
waren.DiesesSchmYalzwurdenunmehrfürdieVersorgungder
BewölkerungWiensangefordertundvonderGemeindeWienge¬
SternundheuteinderGroßmarkthallezumfestgesetzten
öchstpreisevonK6,40für1kgunterBeschränkungderAbgabe

einenKäuferauf1kgzumVerkaufegebracht.

Neustadtl,Panosch,Partik ,Penz,Philp ,Pichler,Poyer,Rotter
Sadilek,AugustSchmidt,LeopoldSchmidt,BauratSchneider,
Schwarz ,Schwer ,Solterer ,Tomola,Ullreich ,Wagner,Wimberger
undZatzka ,derPräsidentderBürgervereinigungStadtrat
BrauneißmitdenStellvertreternHuschauerundRoth,dieBezirl
vorsteherkais .RatWieninger,Bergauer,Adlersflügel,Kret¬
schek ,BaumannundAnderer ,DomprrdigerDr .Hinner ,Dechant
Flandorfer,PfarrerStoppelundderevangelischePfarrerPnof.
Zimmermann,VizepräsidentStollvomGewerbeverein,kais .Rat
Beschorner,KommerzialratMaas,derletzteBürgermeistervon
GrinzingRauscher,BezirksratFischer,vomGremiumderHotelier
VorsteherFerd .HeßundKais .RatRichard,inVertretungdes
Int .HotelierverbandesxTeubler,dieHoteliersBertsch,
(HotelBristol)undLehner(HotelImperial)sowievieleson¬
stigeHoteliersHndKafetiers,kais .RatLiechtenstadt,d

MagistratsdirektorDr.Nüchtern,StadtbaudirektorGoldemund,
OberstadtphysikusDr .Böhm,dieObermagistratsräteDr .Dont,
PawelkaundArtzt ,dieMagistratsräteFormanek,Dr .Loderer,
Dr .EbermannundDr .Winkler ,MarktdirektorKommerzialrat
Bauer,MagistratssekretärBöttger,OberkommissärJiresch,Direk-¬
tionsadjunktRudolf,dieBezirksschulinspektorenZickeround
Smital,LandesinspektorHeinl,SekretärSchönsteiner,eine
Deputationderfreiw .FeuerwehrGrinzingmitdemHauptmann
LehneranderSpitze ,zahlreicheDamen,etz .

ZuerstmwurdedieBeeidigungdesOberkuratorsSteiner
genommen.BürgermeisterDr .WeiskirchnerhieltandenAusge¬
zeichnetenfolgendeAnsprache :HochverehrterFreundundlieber

Kollege !DerGemeinderatder Reichshaupt -undResidenzstadt
Wienhateinstimmigbeschlossen,DirdastaxfreieBürgerrecht
zuverleihen.ErwilldamiteinelangfälligeDankesschuldan
Dichabtragen .Am2 .April1891 ,alsovor25Jahren ,wurdest
Dudurchdas VertrauenDeinerMitbürgeraus dem3 .Wahlkörper
DeinesBezirkesin denGemeinderatentsendetundseitherist
DirdasEXVertrauenDeinerMitbürgertreu geblieben .Immer
und immer ,von Wahlperiodezu Wahlperiodewurdest Duwieder

Um
in denGemeinderatentsendet,/DeineseltenenFähigkeiten ,Deine
Tatkraftin denDienstderGemeindeverwaltungundDeinerMit¬
bürgerzu stellen VieleJahresind vergangen ,seitdemDuund
ichSchulteranSchulterkämpfen,undimmerkonnteichanDir
DeinerestloseHingabefürDeingeliebtesWienbewundernIn
allenDeinenStellungen ,zudenendasVertrauenderBevölkeung
Dichberufenhat ,imReichsrat ,imLandtagundLandesausschuß ,
undin denvielenKommissionen,in denenDuwirktest ,inder
Verkehrskommission ,der Donauregulierungskommission ,hastDu
stets DeinHerzfür Wienbeweesenundhast hohesVerständnis
fürdieAufgabenderZweimillionenstadtgezeigtInsbesonders
jetzt ,als derlonderndeWeltbrandausbrach,hastDusofort

DeineganzeKraftderKriegsfürsorgezurVerfügunggestellt
undichbinDirunendlichdankbarfüralleLeistungen,dieDu
indenKommissionenfürsozialeFürsorgeunddieKriegsinvali¬
denbetätigthast .AufeinemGebiete ,welcheslangeunbebaut
blieb ,aufdemGebietedesFremdenverkehres,hastDudieBahn
eröffnet und unermüdlichund energisch gewirkt Wennichnun
anerkennendDeinerreichen Vergangenheitgedenke ,so drängtsich
mir unwillkürlichauchdie Sorgefür die Zukunftauf ,dennunge¬
ahntegroßeProblemestehenunsnachKriegsschlußzurLösung
bevor .InsbesondersdieReichshauptstadtwirdgroßeverantwort¬
gungsvolleAufgabenzu lösen Haben .Ich rechneauchdabeiauf
DeineerprobteMitarbeitundDeineFreundschaftundbitteDich

hochverehrterKollegeundFreund ,nichtzuermüdenundzuerlah¬
men ,damitwirin treuerFreundschaftin derLagesind ,mitun¬
serenKollegenimBemeinderatediesengroßenAufgabengewachsen¬
zusein .DerBid ,denDuschwörenwirst ,beinhalteteigentlich
DeinLeben .DennTreuezuKaiserundReich ,warDirstetseigen;
Hingabean die InteressenderStadt hast Dudurchdie Tat
bewiesen.SowillichdennmitgroßerFreudedieseAmtshandlung
vornehmenin demBewußtsein,daßdieserEidnochseltenvon
einemwürdigerenBürgerderdeutschenStadtWienabgelegtwurde.
(LebhafterBeifall. )

NachdemMagistratsratFormanekdieEidesformelverlesen

hatte,hahmBürgermeisterDr.WeiskirchnerdieBeeidigungvor.
BezirksvorsteherKuhn :HochverehrterFreund !Esistmeine

festeUeberzeugung,daßichheutenamensderganzenBevölkerung
des19 .Bezirkesspreche ,wennichsage ,daßsie mitderpir/verliehenenhohenAuszeichnungvoll undganzeinverstanden
ist .Dennsie ist wohlverdient .Im19 .Bezirk ,an jenerStelle ,
woDuDeineTätigkeitbegonnenhast ,habenwirGelegenheitge¬
habt ,DeineVerdiensteumdasöffentlicheWohlzubeurteilen
undich fühle micheins mit der Bevölkerungdes 19 .Bezirkes ,
wennichDirmeineundihreherzlichenGlückwünschezumAusdruck
bringe .UeberDeinepolitischeTätigkeitbeidiesemfeierlichen
Anlaßzu sprechen ,wäre gewißnicht amPlatz ,aber dasEine
kannichsagen ,DuwarstderErsteinunseremBezirk,dervor
25JahrendenchristlichsozialenGedankenundunserProgrammwarstin dieBevölkerungtrug .Duunentwegtbemüht,dasProgramm
unsererParteizuverwirklichen,DubistimmeranderSpitzede
Bewegunggestanden ,DuhastwährenddieserlangjährigenArbeit
auchAngriffe ,KränkungenundUndankzu erduldengehabt ,aber
wir wußten ,daß Du trotzdem nie gewankt hast ;imGegenteil ,

DeinKampfesmutist immergestiegenundwirhabendaheralle
vertrauensvollzuDiremporgeblickt.Ichkannsagen ,nachrast¬
loserundunermüdlicherbTätigkeitbist Duunseralter ,wackerer
Parteimanngeblieben ,undderselbejungeKämpferfürunsere
guteSache .Gottder AllmächtigemögeDichnochlangeJahre

erhalten .
NamensdesBürgerklubsbeglückwünschteGemeinderatLeitner

mitherzlichenWortendenObmanndesBürgerklubszudieser
enneAuszeichnungundgabderHoffnungAusdruck,daß

er nochlangeJahredemBürgermeisterunddemganzenKlub
eintreuerBeraterseinmöge.DerPräsidentderBürgervereinigungGemeinderatBrauneiß
beglückwünschteOberkuratorSteinernamensderBürgervereinigung,
undkaiserlicherRatBeschornernamensdesLandesverbandesfür

Fremdenverkehr.
OberkuratorSteinererwiderte:EureExzellenzen!Sehrge¬

ehrteDamenundHerren !EmpfangenEuerExzellenz,derHerr
Antragsteller,dieHerrenGemeinderäteundStadträtefürdie
miranläßlichderVollendungmeiner25jährigenTätigkeitals
Gemeinderat verliehene Auszeichnungmeinentiefstgefühlten Dank .

SeineExzellenzderHerrBürgermeisterhattedieGüte ,mein
Wirkenauf verschiedenen Gebieten der öffentlichen Verwaltung
in einer ,wieich glaube ,allzuehrendenWeisezuerwähnen.EswarmirdiesnurmöglichdurchdaseinheitlicheZusanmen¬
wirkenaller jenerKorporationen,denenich angehöre ,eswar
nurmöglichdurchdieUnterstützungderstädtischenAemterund

s Landes.HerzlichstenundwärmstenDankspreche



ichaberSr.Exzellenzaus,fürdiemiröffentlichbekundetegehandelthabe.DuhastvonAngriffengesprochen,denenich
dieHerrendesBürgerklubs,daßsichandem,solangeichdieFreundinderNot,DeineFreundschaftwarmireineStütze.
Ilsvor25JahrendieEinverleibungderVororteerfolgte,unddasLebenschenkt,werdenwirgemeinsamzumWohlederBevölke¬
alsdieEßnwohnerzahlsichbedeutendvermehrte,rückteWieningerklubfürDeinefreundlichenWorte.EswarnurmöglichindieReihederGroßstädtevor.ImLaufevonJahrzehntenhatdiederGemeindeverwaltungsohervorragendeszuleisten,weilhin-¬
Gemeindeverwaltungdurchdie FortschrittederWissenschaft,

leutenaufdemGebietederKommunalverwaltunginIn -undAuslandSchulterarbeiten,unbekümmertumalleKritikindemBewußt¬
alsmustergiltigundnachahmenswertbezeichnetwenden.Eine
gebracht.DochdurchdieglänzendenSiegeunsererunvergleich-LandesverbandesfürFremdenverkehrfürihremichebenfalls
lichenArmeeundMarinewerdenwir ,soGottwill ,zueinem
siegreichenFriedengelangen.unddannwirdderGemeindsratvonWienpflichtgemäßzurLösunggroßerFragenaufgerufenwer-hafterBeifall.)
den .Ichbinüberzeugt,daßersieauchJösenwird ,weilder
Willedazuvorhandenist .NachdemExzellenzdieVergangerheitneuerlichdenAusgezeichnetenundsagte,daßihngderheutige
gestreifthat ,möchteicheinenBlickindieZukunftwerfen
sungdiesergrogenFrageneinebedeutendeRollezufallenwird ,derArbeitzuehrenundeinemdeutschenWienerBürgerfare
durchErbauungvonUntergrund-undSchnellbahnen,durchdie
FörderungundAusgestaltungdesDonauverkehres,durchdieFre
bauungvonKanälenundHafmnanlagen,durchdieErweiterungdes
KraftwagenverkehresimBezugaufdenLastentransportund
esdarfsichwohldieGemeindeWienzurgroßenEhreanrechnen,gerrechtesmitNachsichtderTaxenseineDankbarkeitfürDein
daßderjetzigeBürgermeistermitderGemeindevertretungbe¬
reitsreicheErfahrungenaufdemGebietederApproisionierung
gewonnendurchdieErrichtungderKühlanlagen,dieAusge¬
staltungderLagerhäuserunddieErbauungundErwerbungneuer
bahnbrechendgewirkthat.Ichkannalsosgen,daßinsomanchen
BelangenderGroßbetriebandieStelledesKleinbetriebesgetre¬
tenist .SowinktnunderGemeindevertretungvonWieneinever-¬
heißungsvolleZukunftinunermüdlicherArbeitundichgebe
einemHerzenswunscheAusdruck,wennichsage,esmögenjene
Männer,welchederGemeindestubeüberdieGeschickeder
Stadtentscheiden,stetssichdieWohlfahrtunddieEhreunse¬
rerVaterstadtsovorAugenhalten,wieesbisjztderFall
war.Ichglaubeaberaucherklärenzukönnen,daßdieBevölke¬
rungWiensinunwandelbarerTreueundLoyalitätsichdasgolde¬
neWienerHerzundGemüttrotzdergroßenKriegsnöteerhalten
hat .Dir,verehrterFreundausdem19.Bezirkdankeichherz¬lichfürDeinesoehrendenWorte.Ichversichereohneunbeschei¬
denzusein ,daßichstetsbestrebtwar,dieInteressenmeinerderenInteresseWählerzuwahren,daßichniebewußtgegen

Freundschaft.IchversichereDich,HerrBürgermeister,sowieausgesetztwarunddakannichsagen,Duwarstmirdamalseinzubringen,daßanStellederallzustriktenAuffassungdes
Ehrehabe,imöffentlichenLebenzuwirken,nichtsändernwird.AuchdafürdankeichDirundsolangeunsbeidenunserHerrgott3
einbedeutenderterritorialerZuwachsfürWienzustandekam,tungwirken.LieberFreundLeitner,ichdankeDirunddemBür-¬

terdemBürgermeister,demPräsidiumunddenstädtischenAem¬
TechnikundHygiene ,Einrichtungengschaffen ,welchevonFach =tern eineentschlosseneScharMännersteht ,welcheSchulter an feierlichen Anlassedeuerlieh der ErwartungAusdruck ,daßdie

sein ,dasBestezuwollen .(Beifall . )Weitersdankzeichdemschließenunddaßesmöglichseinwird ,denAngehörigender
HemmungdieserfriedlichenTätigkeithatderWeltkriegmitsichHerrnPräsidentenderBürgervereinigungunddemVertreterdes

überausehrendenWorte.IchwerdeimmermeinePflichtals
BürgerderdeutschenStadtWienerfüllen.[Neuerlicherleb¬

BürgermeisterDr.Weiskirchnerbeglückwünschehierauf
TagmitgrößterBefriedigungerfüllenkönne ,weilhieralle

undmeinerMeinungAusdruckgeben,daßderTechnikbeiderLö=ssände,aberauchallePartelenvertretensind ,umeinenMann
HuldigungundGlückwünschedarzubringen .

SodannerfolgtedieBeeidigungdesGemeinderatesBykl,
anwelchenBürgermeisterDr .WeiskirchnerfolgendeAnsprache
hielt :DerGemeinderathatDirdurchdieVerleihungdesBür¬
langjährigesWirkenimöffentlichenLebenzumAusdruckgebracht.

JuImJahre900wurdest/schonausdemneugeschaffenen4 .Wahlkör¬
perDeinesBezirkesindenGemeinderatentsendetundseitherbistDuindenverschiedenstenKommissionenverdienstlichtätig
undhastDeinreichesFachwissenjederzeitdemöffentlichenWohl
zurVerfügunggestellt .IchdankeDiralsBürgermeister,ben
diesemAnlaßfür DeineunentwegteTätigkeit
imInteressedesGewerbestandesundderAllgemeinheit.Insbeson¬
deremüssenDirwohlDeineunmittelbarenFachgenossendankbar
sein ,dennDuhast tatsächlichDeinganzesWissenundKönnen
daraufgestellt ,ihnanzudienenunddashabensieauchaner¬
kannt,indemSieDirwiederholtVertrauensstellungenverliehen
haben .Ichmöchteauchdaraufhinweisen ,daßDuimRahmendes
Gewerbgerichteserfolgreichtätigwarst .IngroßerZeit ,jetzt
währenddesKrieges ,bist Duein unermüdlicherMitærbeiter
alsverdienstrollesMitgliedderstaatlichenUnterhaltskommis¬
sion .WirhabenzurBeginndesKriegesmitmanchenSchwierig¬
keitenzukämpfengehabtunderst imLaufederZeitwares

erventionenderGemeindeverwaltung,ins-

besondereaberdurchDeinpersönlichesEingreifenesdanin

Gesetzeseine mildere Praxis Platz gegriffen hat ,undauch
jenenFrauen,welchemeinenkleinenNebenerwerbhaben,doch
derUnterhaltsbeitragzubemessenwurde .DerUnterhaltsbeitrag
warvielleicht imAugust1914ganzentsprechend .Aberwenn
mandiePreisgewegungallerLebensmittelseitherverfolgt,
mußmanwohlsagen,daßdieseUnterhaltsbeiträgesowohltätig
sie gewirkthaben ,heutezukleinsind .Ichgebebeidiesem

RegierungsichdenSchrittenderGemeindevertretungnichtver¬

EingerückteneineweitemUnterstützungzuteilwerdenzulassen,
dennsonst wärees für tausendeFamiliennicht möglich ,in
dieserschwerenZeitdurchzuhalten.Duwarstbimmereinguter
Deutscher .Duhastimmergestrebt ,dendeutschenCharakter
Wienszuwahren,DubistimmertreuzüKaiserundReichgewesen;
DuwirstauchnachdemgeschwerenenEiddieseGrundsätzefest¬
halten bis an DeinEnde .

NachdemMagistratsra“FoamanekdieEidesformelverlesen
hattenahmBürgermeisterDr .WeiskirchnerdieBeeidigungvor .

OberkuratorSteinerbeglückwünschtehieraufdenAusgezeich¬
netennamensdesBürgerklubsin herzlichenWorten,Bezirksvor¬
steherKretscheknamensderBevölkerungdes17 .Bezirkesund
StadtratBrauneißalsPräsidentderBürgervereinigung,worauf
CemeinderatRyklinbewegtenWortenfürdieihmzuteilgewor¬
ienen Ehrungendankte .WeitersüberreichteBürgermeisterDr .Weiskirchnerdem
GemeinderateAlfondsHerolddieihmverliehenedoppeltgroße
goldeneSalvatormedaille .Er hielt dabeifolgendeAnsprache:
VerehrterHerrKollege !DerGemeinderatder Reichshaupt -und
ResidenzstadtWienhateinstimmigbeschlossen,Ihnendiedoppelt
großegoldeneSalvator -Medaillezu verleihen .DieBegründung
desBeschlussesliegtdarin ,daßSie ,HerrKollege,seit.April
1891mitkurzerUnterbrechungdemGemeinderateangehören .Meine
DamenundHerren ,ichmußIhnenjetzt einGeständnismachen:
HerrKollegeHeroldgehörtzudenproduktivstenmeinerKollegen
imGemeinderate .EineFüllevonAnregungenist vonihmausgegan¬
gen ,dienichtimmergleichrealisiertwurden;abermeinverehr¬
ter FreundundKollegehatmitderihmeigenenHartnäckigkeit
nichtlockergelassen,sondernimmerwiederseinevortrefflichen
IdeenzurpffentlichenDiskussiongestellt .Undwennichmir
erlaube ,einigedieserAnregungenjetztvorzubringen,soge¬
schiehtes in demBewußtsein,daßich nureinenkleinenBruch¬
teil seinerIdeenhervorhebe.Besondersmußichseinerhoch¬
verdientenTätigkeitgedenkenaufdemGebietederApprovisionie-

rungunddesVerkehrswesens,weilgeradediejetzigeZeit
eineReiheseinerAnregungenzurReifeundRealisierungbrachte.
WirmüssenauchseinenFleißbewundern,dennerhatdenlang¬
wierigenVerhandlungenüberdieBauordnung, beijeder
SitzungbeigewohntundeineFüllevonAnregungenhiebeigegeben.
IchkannihnauchalsdenVaterdesstädt .Wirtschaftsamtesbe¬
zeichnen,dennerwares ,derbereitsvorJahrenbereitsdarauf
hingewiesenhat ,daßdieKonzentrierungderverschiedenenAn¬
schaffungenundLieferunganderGemeindeeinVorteilfürdies
selbeseiunderhataucherreicht,daßdiesesyWirtschaftsamt,
ichglaubevorzweiJahren,tatsächlichgeschaffenwurde,wenn
esauchnocheinerAusgestaltungbedarf.MitFreudendenkeich

auchdaran ,daßKollegeHeroldbereitsvorJahrenaufdie
WichtigkeitderKnabenhortehingewiesenhat .Mindestensunsere
Zeiterscheintberufen,dieFürsorgefürdieheranwachsende
JugendnachdenIdéendesKollegenHeroldinweitgehendem
Maßezubetätigen.IchbringebeidieserfestlichenFeier
IhnendenbestenDankdesBürgermeistersundderGemeindever¬
trdtungzumAusdruckzubringenundwünsche,daßIhnennoch
langediephysischeundpsychischeRüstigkeitverliehen
seien ,imInteressederStadtWienzuwirken .MögenSiesich
dieserschönenAuszeichnungnochrechtlangeerfreu¬
en ,alsZeichenderDankbarkeitderStadtWienundalsAndenken
anIhreTätigkeit,aberauchalsAndenkenanunsereFreundschaft
undunserenVerkehr.

Bezirksvorsteherkais.RatNamensdesBezirkessprach
WieningerdieGlückwünscheaus ,namensdesVerbandesder
bügerlichefreiheitlichenParteienGemeinderatDr .Hein ,welcher
insbesonderedieTätigkeitdesAusgezeichnetenumdieHebung
desFremdenverkehres,umdiePropagierungderEinfuhrdesüber¬
seeischenFleischesundderverschiedenenFleischsurrogate
hervorhob.Namentlichabermüssebetontwerden,daßesan
seinerfreiheitlichenGesinnungstetsfestgehaltenhabeund
beiFesthaltungandieserGesinnungdieAnerkennungdergesam¬
tenBevölkerunggefundenhat .

GemeinderatHerolderwiderte:Hierindiesemschönen
Saal ,dessenWändemitdenBildernderverstorbenenBürger-¬
meistergeziertsind ,habensichimLaufederJahreviele
ergreifendeSzenenabgespielt,derFreudeunddesSchmerzes,
- Huldigungen,Ehrungen,Beratungen,-einschneidendeBeschlüsse

wurdengefaßt- kurz :einStückWienerLebenhatsichhier
entrollt.HeutestehteinbescheidenerMannda ,derOpposition
angehörend,Mitgliedderdeutsch-freiheitlichenParteiund

urdevonSr -Exzellenzin derliebenswürdigstenWeisegeehrt



undfürsein25jährigesWirkenmiteinerderhöchstenAner¬
kennungenderStadtWienausgezeichnet.TiefsterDankanHerrn
Bürgermeister,dieHerrenVizebürgermeister,sowieanalle
HerrenStadt -undGemeinderäte! Zwarhabeichsehroftinden
RedeschlachtenvonmeinenWaffen ,KritikundKontrolle ,aus-¬
giebigenGebrauchgemacht,dieDebattegewürztmitSatyre ,
mitIronie,dieabernieverletzthatte ,jaauchmitHumor,
unddessentemperamentvollenBruder,demWitz! Heutebinich
entwaffnetundnureinGefühlhatmichergriffen ,dasder
Rührung.ObVornehmestreitenerkenntmanausderWahlihrer
Mittel,sagtdasSprichwort.Oppositionmußsein!( DerBürgermeisterunterbrichtlächelnd:Abernichtzu
groß !Heiterkeit. )GR.Herold. .Undwärekeine ,somüßtesieeigensgeschaf¬
fenwerden.Oppositionklärt! Oppositionkannsehrvielnützen,
wennsiemitstrengerSachlichkeitkämpftundebensobekämpft
wirdundKontrollenichtgehemmtwird ,jedenFallobjektiv
beurteiltundnichteinseitigdenParteiStandpunktallzusehr
herauskehrt,- so ,wieesmirstetsvorschwebte,dasWohlder
AllgemeinheitimAugezubehaltenunddieInteressenmeines
liebenWienszuwahren.StetsgaltmirnurdieSache.
AberdiesekleineLokalfeierbirgtdocheineetwastiefere
Bedeutunginsich .Sieebnetundbahntdenvonmirsoheiß
ersehntenWegzwischenOppositionundMajorität,denWegder
Verständigung ,denauchderHerrBürgermeistermitweitem,
scharfenBlickerkanntunderfalsthat ;ichverweisenurauf
die Obmänner - Konferenz ,wofür manihm nicht genugdanken

kann.DieVerständigungist derwichtigsteFaktorimpatla¬
mentarischenLeben.DerGemeinderatarbeitetundgehtmit
gutemBeispielvoran .UndgeradeindiesergroßenZeit
19141916 ,aufdiedieNachkommenmitBewunderungauf
österreichischeHingebung,MutundOpfergeistblickenwerden.
WennauchimGemeinderateunsereAnschauungenmanchmalaus¬
einandergehen,in einemsindwirunsimmereins :unserWien
zurbegehrenswertestenGroßstadtauszugestalten .UnserWien
mitseinerStefanskirche!EinheiligerSchauererfaßtjeden
FremdenbeimBetretendieserehrwürdigenHallen! Unserealten
Kulturbauten! ,UnsereherrlicheRingstraßemitdemReichtum
ihrerprachtvollenPaläste ,unsereberühmtenKaffeesund
unserederNeuzeitentsprechendenHotels! UnserMusik,Kon¬
zert undTheaterwesen ,das ich nicht unerwähntlassenkann ,
unsereBurgundOpermitihrergroßartigenKünstlerscharund
ihren reichen Spielplänen ;unser origineller Prater ,unserbe¬
zauberndesSchönbrunn ,unserKobenzl,derKahlenberg,der

insere Wachauder SemmeringundSchneebergwaldNi
Indieser

schwerenZeitherrschenabnormeVerhähtnisse,dochwenndie
erwerbendenStändewiederArbeitundVerdienstundRuhefindenzeichnenmuß,müssensichvorAugenhatten,daßSieberufenWienwerden,wennderFriedekommt,dannwirddieglücklicheInselsindinderschwerstenZeit,dieüberunserVaterlandund
werden,anderenAusgestaltungwirhierimGemeinderatarbeiten.seineHauptstadtgekommenist ,mitruhigemBlickundsicherer
IchbittemitmireinzzustimmenindenRuf :HeilfürWien!
(LebhafteHeilrufeundBeifall.)

BürgermeisterDr.Weiskirchnerüberreichtesodannnach¬
stehendenArmenrätendasDiplomfür die mehrals
10jährigeMandatsausübung:Städt.OberbezirksarztDr.Josef
Skultetyausdem2 .BezirkundHeinrichBeisiegl,Nikolaus
Bräxl,JohannEnhuber,JohannFeiler,MatthiasFeitsinger,
LeopoldFucha,EduardGerl,AloisHörmayer,LeopoldHollmann,
JosefHorak ,MatthiasJudex ,AntonKlemm,VinzenzLubenka,
RudolfMusil,JosefNußbaumer,LeopoldRapf,JosefSchwarz,
KarlSchönbauer,JosefSeichter,HansSmital,FranzSterl,
JosefStiasny ,JosefThoma,JosefVogl ,GregorWallnerund
LeopoldWielandausdem21 .Bezirk.DerBürgermeisterführtehiebeiaus:Ichweißauseigener
Erfahrung,daichalsArmenreferenteinigeJahreinunmittel¬
baremBerkehrmitdenArmeninstitutemunddenArmenrätengez
standenbin ,wieTätigkeitderverehrtenHerrenvollundganz
zuwürdigen.IneinerZweimillionenstadtspieltsichdasArmen¬
wesenandersab ,als in einerkleinenOrtschaft .Esliegtim
WesenderGroßstadt,daßleiderArmutimmerbestehenwird,
UnsereAufgabeistnun,denjenigen,welcheunverschuldetin
Notgeratensind,zuhelfen,aberebensodenjenigen,weßcheeine
Unterstützungerpressenunderzwingenwollen,denrichtigen
Wegzuweisen.DieAufgabenfürdasArmenwesensindindenleth¬
tenDezennienriesenhaftgestiegenundesistnunallgemeine
Pflicht,daraufzusehen,daßauchdemstädtischenBudgetdie
richzigeWürdigungzuteilwird .IchbitteSiewieSiebisherin
bewährterWeisetätigwaren,auchfernertreueMitarbeiterdes
Bürgermeisterszusein.undsichweiterhinvondenGrundsätzen
christlicherNächstenliebeleitenzulassen .IchbitteSieaber
auchbeiIhrenAmtshandlungendaranzudenken,daßdieGeldern,
welcheSieandieAemenverteilen,vonderAllgemeinheitaufge¬
brachtwerdenmüssen.GroßeAuslagenhatdieGemeindeindieser
KriegszeitzuleistenSiewerdenjabereitsausdenBlätternent¬
nommenhaben,daßwirzuunseremgrößtenLeidwesengezwungen
sind ,eineReihevonZuschlägenzuerhöhenundneueSteuern
einzuführen,dieinsbesondersauchdemArmenwesenzugutekommen

sollen.Sie,dieichalsKriegsarmenrätederGemeindebe¬

HanddieGeschäfteweiterzuführen.EsdarfkeineLückeent¬steheninderVerwaltungunsererStadt,wirallemüssenzusam¬
menhaltenundichrechnezuversichtlichaufIhreunbedingte
FreundschaftzumBürgermeister,aufIhreAnhänglichkeitandie
StadtWien,aufIhretreueundgewissenhaftePflichterfüllung.
NehmenSie,meineHerren,meineherzlichstenGlückwünschezu
derAusseichnungentgegen.Ichknüpfedarandieinnigeaber
nachdrücklicheBitte,auchfernerhhnimAmtezubleiben,und
IhrganzesWissenundKönnenindenDienstderStadtverwal-¬
tungzustellen .

NamensdesBezirkesFloridsdorfbeglücktänscheBezirks¬
vorsteherAnderer,namensdesBezirkesLeopoldstadtStadtrat
WagnerdieAusgezeichneten.

SchließlichüberreichtederBürgermeisterdemstädt.
StraßenaufseherJohannKonetschnyunddemVorarbeiterder
städt .StraßenpflegerPeterHubaladieihnen
vomStadtrateverliehenenEhrengeschenke .DieAusgezeichnetenwurdenvondemLeiterdesstädt.

FuhrwerksbetriebesNiedermayerundvonGR.Gebhartnamensder
Arbeiter-Bezirksorganisationdes15.Bezirkesbeglückwünscht.
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